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Alltag in der
Blindenschule

Uber die Wahrnehmung bildet sich das

Denken
In der Unterrichtspraxis einer Blindenschule

wird uns bewusst, wie ausschliesslich

die Lehrmittel der Normalschule auf
das Visuelle ausgerichtet sind. Der Lehrer
m der Blindenschule muss vom Optischen
ms Tastbare oder akustisch Wahrnehmbare

transponieren. Mit anderen Worten:
die Lehrmittelgestaltung ist von grösster
Bedeutung.
Das Bildungsziel in der Blindenspezial-
schule unterscheidet sich letztlich nicht

von demjenigen der normalen Volksschule.

Der Unterricht richtet sich nach
dem Entwicklungsgang und dem Vorstel-
lungsvermogen der blinden und sehbehinderten

Schüler. Sie sollen zu tüchtigen,
lebensfrohen und selbständigen
Persönlichkeiten heranwachsen.
Dass der Blindenlehrer sich einer ganz
anderen Didaktik bedienen muss, ist
selbstverständlich. Vieles, was sehende Schuler
an Fertigkeiten von zu Hause mitbringen,
muss durch intensives Bemuhen hier erst
erworben werden. Auch der Weg zum
Pausenplatz, das selbständige Aufsuchen
der Toilette, die Orientierung im
Schulzimmer und die Bekanntschaft mit den
einfachsten Unterrichtsmitteln bestimmen
den Inhalt zahlreicher Lektionen.
Der «Weltrat der Blinden» bemuht sich
um die Entwicklung dieser Unterrichtshillen

und Lehrmittel, aber auch jede
Blindenschule und ihre Lehrer richten ihr
Augenmerk und ihre Phantasie standig
darauf. Wichtige Requisiten in der Schulstube

für Blinde sind der Sandkasten und
auch eine Tiefziehpresse zur Herstellung
tastbarer Folien wie Grundrissplanen,
Landkarten, «Anschauungen» tur den
Naturkundeunterricht.
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